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KADER 26 / 27
1 |  HANS CHRISTIAN BERNAT

18 |  FERDINAND GEBERT

30 |  ROBIN HIMMELMANN 

2 |  SEBASTIAN JUNG 

3 |  DENIZ OFLI

4 |  HÉLITON

5 |  HYEOKKYU KWON

15 |  PAUL SCHOLL

22 |  CHRISTOPH KOBALD 

24 |  SANDRO TRÉMOULET



28 |  MARCEL FRANKE

33 |  VIKTOR BERGH 

36 |  RAFAEL PINTO PEDROSA

6 |  SANTERI VÄÄNÄNEN 

7 |  KEVIN WIETHAUP

10 |  MARVIN WANITZEK

23 |  TIM CIVEJA 

25 |  LILIAN EGLOFF 

26 |  DANYAL ZOR 

9 |  MORITZ BROSCHINSKI 

11 |  NOEL EICHINGER



17 |  EYMEN LAGHRISSI

19 |  LOUEY BEN FARHAT 

27 |  JOHN DAVIS MEYER

37 |  JASON PONENTE-RAMIREZ  

CT |  MAXIMILIAN SENFT

CO |  EMMANUEL FALOBA 

CO |  EDUARD BUXMANN

CO |  DANIEL GORDON

TR |  MARKUS MILLER

AT |  MAURO ZANOGUERA

RT |  WENDELIN WÄCKER



HEIMTRIKOT 26 / 27

https://fanshop.ksc.de/trikot-heim-26-27.html


EINSTIMMEN &

https://www.youtube.com/watch?v=ERXpyZe483o


HAUPTPARTNER

EXKLUSIVPARTNER

AUSRÜSTER NAMENSGEBER
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FUSSBALLSCHULE

KIDS CLUB

FRAUEN

KSC TUT GUT.

AKADEMIE-STADION

AKADEMIE NAMENSGEBER

BASISBEREICH

ALLSTARS





GEGNER-TEAM
1 |  JAN  REICHERT 

13 |  ROBIN  LISEWSKI 

26 |  CHRISTIAN  MATHENI 

46 |  NICOLAS  ORTEGEL 

4 |  ALEXIOS  KALOGEROPOULOS 

5 |  STYOPA  MKRTCHYAN 

14 |  ANDREA CERESOLI

15 |  MIKAYIL  FAYE 

20 |  FYNN  OTTO 

21 |  IOANNIS  MASOURAS 



32 |  TIM  JANISCH

36 |  KRISTIAN  MANDIC

41 |  ERIC  PORSTNER 

43 |  TOBIAS  HESS

44 |  KHALID  ABU EL HAIJA

6 |  ADAM  MARKHIYEV 

8 |  JAVIER  FERNANDEZ 

10 |  JULIAN  JUSTVAN 

16 |  MARKO SOLDIC 

18 |  RAFAEL  LUBACH 

22 |  FINN  BECKER 

35 |  MARC  KORNWACHS BARJUAN 

38 |  WINNERS  OSAWE 



7 |  RAYAN  GHRIEB 

9 |  SIGURD  HAUGEN

11 |  WILLIAM  BØVING 

19 |  PIET  SCOBEL 

23 |  MOHAMED ALÌ  ZOMA 

28 |  CAN YAHYA  MOUSTFA 

39 |  ADRIANO  GRIMALDI

MIROSLAV KLOSE



Der 1. FC Nürnberg wurde im Jahr 1900 gegründet und  

feierte am 04.05.2025 sein 125-jähriges Jubiläum. Mit der 

Zeit konnte der FCN so einige kuriose Rekorde aufstellen. 

Nürnberg ist seit jeher ein mitgliedergeführter eingetragener 

Verein und einer der letzten Vertreter im deutschen 

Profifußball, der seinen Spielbetrieb ohne die Ausgliederung 

in eine Kapitalgesellschaft organisiert. „Der Club“ gehört  

mit neun Meisterschaftserfolgen sowie vier Titeln im  

DFB-Pokal zu den erfolgreichsten Vereinen des deutschen 

Fußballs und ist zudem Gründungsmitglied der Bundesliga.

Fünf ihrer Meisterschaften holte der FCN in den 1920er Jahren, 

damals gab es noch Finalspiele um den Titel. Bemerkenswert 

dabei war, dass sie in allen fünf Endspielen kein einziges Gegentor 

kassierten.

Eine Zeit lang hatten die Franken die Rolle einer 

Fahrstuhlmannschaft inne – mit neun Abstiegen halten sie noch 

immer den Rekord diesbezüglich. Rekordaufsteiger ist der FCN 

gleichzeitig auch, allerdings müssen sie sich diesen Titel mit 

Arminia Bielfeld teilen. Beide stiegen bislang jeweils acht Mal 

ins Oberhaus auf. 

Bis heute ebenfalls einmalig war der Abstieg aus der  

Bundesliga in der Saison 1968/69, als der FC Nürnberg 

als amtierender Meister den Gang in die Zweitklassigkeit 

antreten musste. Den Unterbau der Bundesliga 

bildeten damals noch fünf Regionalligen und somit 

bedeutete der sportliche Abstieg ein Wiedersehen mit 

alten bekannten Gegnern wie der SpVgg Fürth, dem 

VfR Mannheim und unserem KSC. Einen weiteren positiven 

Rekord stellte Nürnberg in der Saison 2006/07 auf, als sie beide  

NÜRNBERGS  
KURIOSE REKORDE



Ligaspiele gegen den späteren Meister VfB Stuttgart 

gewannen und dann auch noch das DFB-Pokal-Endspiel 

für sich entscheiden konnten. Kein anderer Verein siegte 

gleich drei Mal in einer Saison in Pokal und Liga gegen den  

späteren Meister. Sie sind außerdem die einzige Mannschaft,  

die es geschafft hat, dass einer ihrer Spieler einen Fünferpack 

gegen den FC Bayern schnürte. Beim 7:3 am 2. Dezember 1967 

war es Franz Brungs, dem dieses Kunststück gelang. Damals 

war der Club übrigens noch deutscher Rekordmeister. Diesen 

Titel trugen die Franken satte 63 Jahre, ehe sie 1987 von den 

Münchnern übertrumpft wurden. 

Als im August 1963 die Fußball-Bundesliga gegründet  

wurde, dauerte es nicht lange, bis der FCN ebenfalls  

Geschichte schrieb. Nach einer 0:5-Heimniederlage am  

9. Spieltag gegen Kaiserslautern setzte der Club seinen  

damaligen Trainer Herbert Widmayer vor die Tür und engagierte 

Jenö Csaknady und sorgte damit für die erste Trainerentlassung 

der Bundesliga-Historie. 

Nun ist der 1. FC Nürnberg bereits seit acht Jahren wieder Teil  

der 2. Bundesliga und auch hier brachen die Franken im Laufe  

ihrer Vereinshistorie schon den ein oder anderen Rekord.  

Von 2015 bis 2017 trafen die Rot-Schwarzen in  

41-Zweitligaspielen in Folge, außerdem wurde der  

Club viermal Meister (1980,1985,2001 & 2004).





ONLINESHOP

https://fanshop.ksc.de/highlights/highlights/artikel-des-spieltags.html




U19 Achtelfinale im DFB-Pokal

U19 empfängt die TSG
Am Sonntag um 11:00 Uhr lädt die U19 der KSC grenke  
aKAdemie ins Badenia-Stadion ein. Im Achtelfinale des  
DFB-Pokals der Junioren empfängt die Mannschaft von  
Cheftrainer Martin Stoll die TSG 1899 Hoffenheim. Nach den 
Siegen gegen den SSV Ulm und den Berliner AK wollen Kapitän 
Ambrosius & Co. für die Überraschung sorgen.

Dass „der Pokal seine eigenen Gesetze hat“, weiß bekannter-
maßen nicht nur U19-Cheftrainer Martin Stoll. Aber der 43-jährige 
Ex-KSC-Profi weiß sehr wohl, dass sich seine Mannschaft in 
der Rolle des Außenseiters wiederfindet. In der Liga gab es im  
August eine deutliche 0:7-Niederlage. Die Mannschaft von 
Cheftrainer Paul Ehmann rangiert in der DFB-Nachwuchsliga 

aKAdemie



Gruppe E, derweil auf dem ersten Tabellenplatz, während Stoll 
und seine Mannschaft in der vergangenen Woche unglücklich 
unterwegs waren: „Wir haben gegen Sandhausen zwei wichtige 
Punkte liegen lassen.“ Erst kurz vor Schluss glich der SVS 
per Foulelfmeter aus. Das Spiel wurde in der Trainingswoche 
aufgearbeitet, ehe die Mannschaft um Kapitän Emilio  
Ambrosius ihren Fokus vollkommen auf die Spielvorbereitung 
gegen Hoffenheim richtete: „Die Jungs sind gut drauf und wollen 
da wieder etwas gutmachen und zeigen, dass das Hinspiel in 
der Liga ein Ausrutscher war“, so Stoll im Vorfeld der Partie. Die 
Stimmung und Motivation innerhalb der Mannschaft sind groß, 
seine Jungs brauchen mit Blick auf Sonntag keine zusätzliche  
Motivation: „Einen größeren Anreiz, als einen Pokal zu  
gewinnen, gibt es gar nicht. Der Pokal ist immer sehr speziell: 
Ein Spiel entscheidet, ob du im Wettbewerb bleibst oder 
ausscheidest.“

Mit der TSG Hoffenheim kommt reichlich Qualität ins Badenia-
Stadion. 22 Tore in fünf Spielen sprechen eine deutliche Sprache. 
Für den KSC-Coach zählt am Sonntag vor allem eines: „Es wird 
darauf ankommen, die Offensivstärke der Hoffenheimer aus dem 
Spiel zu nehmen.“ Ausschließlich auf das Verteidigen will sich 
die U19 dabei auf keinen Fall konzentrieren. „Wir dürfen aber 
gleichzeitig auch nicht zu ängstlich agieren, müssen trotzdem 
darauf vertrauen, dass wir bisher eine gute Runde spielen und 
immer für ein Tor gut sind“, so Stoll, der am Sonntag alle Spieler 
an Bord hat, abschließend.

Allgemeine Infos
Das Badenia-Stadion öffnet seine Tore am Sonntag um  
10:00 Uhr. Stehplatzkarten für 5 € (ermäßigt: 3 €) könnt ihr euch 
ausschließlich an der Tageskasse sichern. Der Gästeparkplatz 
öffnet wie gewohnt kostenfrei, für das leibliche Wohl sorgt  



der angrenzende Gästekiosk. Wer das Spiel nicht im Badenia-
Stadion verfolgen kann, wird auf Instagram mit Live-Eindrücken 
versorgt. Im Anschluss an das Pokalachtelfinale trifft unsere  
U17 um 13:00 Uhr auf Rasenplatz 6 auf den VfB Stuttgart.  
Auch im Badenia-Stadion geht es am Nachmittag mit  
blau-weißem Fußball weiter: Die U23 empfängt um 15:00 Uhr 
den FV Ravensburg in der Oberliga Baden-Württemberg.



SEITE 1 | 3

„ICH WÜNSCHE MIR, DASS ICH EINE 

INTERVIEW MIKAELLE ASSANI

MOTIVATION 
FÜR ANDERE 
SEIN KANN!“



Eine deutsche Meisterschaft im KSC-Trikot: Dieser besondere 
Erfolg gelang der Weitspringerin Mikaelle Assani in diesem 
Sommer! Mit einer Weite von 6,67 Metern setzte sich die 
24-jährige Badenerin gegen die hochklassige Konkurrenz 
durch und holte ihren ersten Deutschen Meistertitel. 

Beim vergangenen Heimspiel gegen Cottbus war Assani im 
Interview bei Co-Stadionsprecherin und KSC-Moderation  
Lara Zell und ließ ihren Gold-Triumph nochmal Revue 
passieren.

Lara Zell: „Mikaelle, vor knapp eineinhalb Jahren hast du 
dir eine schwere Verletzung zugezogen, die eine Operation 
und lange Reha erforderte. Jetzt stehst du hier als Deutsche 
Meisterin mit Goldmedaille um den Hals. Wie hast du es 
geschafft, aus dieser schwierigen Zeit zurückzukommen?“

Mikaelle Assani: „In erster Linie muss ich mich da bei  
meinem Team bedanken. Alleine hätte ich das nicht  
geschafft. Mein Physio, meine Trainer und meine Familie 
haben mit mir immer nach vorne geschaut und an mein Ziel 
geglaubt. Das hat mir dabei geholfen, mich aus dem Tief zu 
tragen.“ 

Lara Zell: „Gab es einen bestimmten Moment, in dem dir 
klar wurde, dass du Deutsche Meisterin bist?“

Mikaelle Assani: „Das war beim Turnier der letzte Versuch, 
nachdem ich gesehen habe, dass Malaika Mihambos Sprung 
ungültig war. Da habe ich realisiert, dass ich es echt geschafft 
habe. In mir kamen dann alle Emotionen auf einmal hoch.“

SEITE 2 | 3INTERVIEW MIKAELLE ASSANI



Lara Zell: „Die Meisterschaft hast du mit dem KSC-Logo auf 
der Brust erreicht. Was bedeutet es dir, den Titel somit auch 
für den KSC gewonnen zu haben?“

Mikaelle Assani: „Mir bedeutet das unglaublich viel! Das 
schafft nicht nur für mich eine Bühne, sondern auch für die 
kommenden Generationen, dass die Leichtathletik beim  
KSC noch größer wird. Ich wünsche mir, dass ich eine 
Motivation für andere sein kann!“

SEITE 3 | 3INTERVIEW MIKAELLE ASSANI



AUSWÄRTSTRIKOT 26 / 27

https://fanshop.ksc.de/trikots/trikots/auswartstrikot.html
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CAMPS 2026 / 27
JETZT ANMELDEN!

VERSCHIEDENE 
CAMP-FORMATE!

CAMPTERMINE 2027

https://fussballschule.ksc.de/de/portal/eventtypes


HAUPTPARTNER

AUSRÜSTER

PREMIUMPARTNER

PARTNER



AUSWEICHTRIKOT 26 / 27

https://fanshop.ksc.de/trikot-ausweich-26-27.html


HAUPTPARTNER

PREMIUMPARTNER



JAKOBS REISE



KSC-Fan Jakob Alberti fährt mit seinem Fahrrad einmal um 
die ganze Welt! Auf seiner Reise machte der Karlsruher Halt 
bei der Fußball-Weltmeisterschaft in den USA. Was Jakob 
dort erlebte, erzählt er euch hier!

Da stehe ich nun im Stadion. Und kann es nicht fassen. 
Deutschland ist draußen. Gegen Paraguay! Ich bin sprachlos! 
Aber jetzt? Wie geht es weiter? Geplant war, Deutschland so 
weit wie möglich zu verfolgen. Aber mit dieser Niederlage hat 
natürlich keiner gerechnet. Ich beschließe, bis zum Ende der 
WM bei meiner früheren Gastfamilie in Chicago zu bleiben 
und gemeinsam Fußball zu schauen.

Kurz nach der WM ging es zurück zu meinem geliebten 
Fahrrad nach Houston! Fast zwei Monate bin ich zu dem 
Zeitpunkt nicht mehr geradelt. Ich sage euch: Nach so langer 
Zeit wieder aufs Fahrrad zu steigen, ist echt komisch. Dachte 
ich jedenfalls. Nach ein paar Minuten hat es sich schon wieder 
angefühlt wie immer!
Wo finde ich was zu essen? Wo finde ich was Kaltes zu trinken? 
Wo schlafe ich heute Abend? Es war wirklich interessant zu 
sehen, wie schnell man wieder im Bikepacking-Alltag ist. Ich 
wollte unbedingt Messi spielen sehen. Bei der WM hatte 
es leider nicht geklappt. Und als ich vor vielen Jahren in  
Barcelona war, leider auch nicht. Da war er verletzt. Also 

NÄCHSTES ZIEL: 
MESSI UND 
WILDPARK!



hieß es: Von Houston zum Spiel von Inter Miami! Etwa 
2.200 Kilometer. Nach 26.000 Kilometern klingt das erst 
mal gar nicht so viel. Aber bei 40 Grad und 95 Prozent 
Luftfeuchtigkeit? Jeder, der mich in meinem KSC-Trikot 
auf der Straße gesehen hat, fragte: „Wieso radelt man hier 
im Sommer?“ Wahrscheinlich eine berechtigte Frage! Auf 
dem Weg nach Miami ging es durch viele Sumpfgebiete. 
Irgendwann war ich mitten auf einer 20 Kilometer  
langen Autobahnbrücke gefangen. Plötzlich hörte der 
Seitenstreifen auf.
Was nun? Umdrehen und gegen den Verkehr fahren? Keine 
Option. Ohne Seitenstreifen weiterfahren? Auf der Interstate 
10 fahren extrem viele LKW. Und auf der Autobahn darf ich 
eigentlich sowieso nicht radeln. Zum Glück war direkt dort 
eine kleine Ausfahrt mit Eingang zu einem Nationalpark. 
Nationalpark heißt hier allerdings meistens: Sumpf und 
Alligatoren. In der Dämmerung auf einer Schotterstraße 
weiterzufahren, war also auch keine Option. Glücklicherweise 
gab es dort ein kleines Infozentrum. Die Mitarbeiterinnen 
konnten kaum glauben, dass ich mit dem Fahrrad hier gelandet 
war. „Das ist ja lebensmüde!“, meinten sie. Weiterradeln? 
Auf keinen Fall!
Bin ich gestrandet? Eine Sache habe ich auf meiner Reise 
gelernt: Es geht immer gut! Und so auch dieses Mal. Eine 
der Frauen erinnerte sich an die Familie eines früheren 
Mitarbeiters. Sie wusste, dass dessen Söhne viel Fahrrad 
fahren. Auf gut Glück rief sie den Vater an. Sein Sohn habe 
schon öfter gestrandete Radfahrer gerettet, meinte er. Also 
kam Logan mit seinem Van. Als er ankam, erzählte er, dass 
er die Frau, die ihn gerade angerufen hatte, zuletzt vor etwa 
20 Jahren gesehen hatte – damals war er noch ein Kleinkind. 
Und es wird noch verrückter! Logan fuhr mich über die  
Brücke, bis wieder ein Seitenstreifen kam. Dann erzählte er 
mir, dass er einen deutschen Rad-Freund in New Orleans 
habe. Da New Orleans sowieso auf meinem Weg lag, schrieb 
er ihm. Zwei Tage später kam ich bei Tessa und Pirmin an. 



Und was sah ich da? Ein KSC-Sticker auf einer Radbox!
Ich konnte es nicht glauben. Da treffe ich auf der anderen 
Seite der Welt zwei Karlsruher! Und dann stellte sich heraus: 
Pirmin und Tessa kannten Logan ebenfalls nur von einem 
gemeinsamen Radrennen ein paar Monate zuvor. Solche 
verzweigten Verbindungen passieren auf dieser Reise gefühlt 
ständig. Man muss nur verrückt genug sein, „Ja“ zu sagen! 
Und ja … das wäre alles nicht passiert, wäre ich nicht auf der 
Autobahn gestrandet!
Von New Orleans ging es weiter nach Miami. Und dann war 
es Samstagabend: Inter Miami Match Day! Ich kann nicht 
aufhören zu grinsen. Ich sehe den GOAT einfach live vor 
mir! So viele Jahre Fußballfan – und endlich sehe ich ihn! 
„Messiiiiiiii! Messsiii! Messsii!“, schallt es durch das Stadion. 
Er macht einfach vier Tore und einen Assist! Nach Ronaldo  
in Saudi-Arabien und nun Messi in den USA habe ich fast  
alle großen Sportler unserer Zeit gesehen. Aber warte… 
Fehlt da nicht noch einer? Wanitzek? Von GOAT zu GOAT 
 zu GOAT! Das nächste große und letzte Ziel meiner Weltreise: 
Endlich wieder zu einem KSC-Spiel radeln! Zum Wildpark 
radeln! Und mit euch gemeinsam die drei geilsten Buchstaben 
im deutschen Fußball feiern! Man könnte argumentieren, 
dass ich seit zwei Jahren zu einem Spiel radle. Das wäre 
dann wahrscheinlich die längste Anreise jemals!

Falls ihr nicht warten könnt, wie es weitergeht…Folgt mir 
gerne auf Instagram für tägliche Updates: @jakobalberti

https://www.instagram.com/jakobalberti/




HAUPTPARTNER

PREMIUMPARTNER

UNTERSTÜTZER

PARTNER



In dieser Saison hat KSC TUT GUT. eine Spendenplattform 
von Fans für Fans ins Leben gerufen. Auf der Plattform 
namens GEMEINSAM TUT GUT. könnt ihr Hilfe suchen oder 
spenden. Immer wieder erleiden Menschen aus der KSC-
Familie Schicksalsschläge und stehen plötzlich vor großen 
Problemen. Auch Vereine und soziale Organisationen sind 
häufig auf Unterstützung angewiesen. Helft einander, ganz 

nach dem Motto „Wir für die Region“.

Als KSC-Familie stehen wir füreinander ein – 
auch in schweren Zeiten. Eine junge Mutter 
und Angehörige einer KSC-Mitarbeitenden 
ist in der Silvesternacht tragisch verstorben. 
Sie hinterlässt ihren achtjährigen Sohn und 
ihre Eltern. Über unsere „Spendenplattform 
Gemeinsam tut gut“ könnt ihr die Familie 
unterstützen und gemeinsam ein Zeichen 
des Zusammenhalts setzen.

GEMEINSAM
TUT GUT.

ZUR SPENDENPLATTFORM

https://ksctutgut.de/vielfalt/projekte/spendenplattform-gemeinsam-tut-gut
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DENIZ OFLIS
FAVORITEN

Seine Wurzeln liegen in der Türkei, aufgewachsen ist er in  
München und den nächsten Schritt geht er seit diesem Sommer 
bei uns in Karlsruhe: Deniz Ofli! Damit ihr unseren Neuzugang 

besser kennenlernt, stellt euch Deniz hier seine Favoriten vor. 

DAS IST DENIZ‘...

…Lieblingsspieler:
Neben großen Namen wie Cristiano Ronaldo schaue 
ich auch auf meine eigene Position. Da nehme ich mir  
gerne Nuno Mendes von Paris Saint-Germain zum  
Vorbild, auch wenn sich unsere Spielstile etwas  
unterscheiden. Ich möchte von den Besten lernen!

…bester Fußballmoment:  
Das war auf jeden Fall mein Profidebüt in der  
Champions League für den FC Bayern München. Davon 
habe ich als kleiner Junge geträumt und ist mir deshalb 
in ganz besonderer Erinnerung. Es war echt einmalig in  
meiner Heimatstadt München für Bayern aufzulaufen.



…Lieblingsmusik: 
Ich höre Rap auf verschiedene Sprachen. Dazu zählen  
neben Deutschrap auch französische & niederländische 
Musik. Aktuell höre ich den französischsprachigen 
Rapper Nono la Grinta und den Deutschrapper  
Caney030 rauf und runter.

…perfekter trainingsfreier Tag: 
Wenn ich frei habe, verbringe ich am liebsten Zeit mit 
meiner Familie. Dazu gehören mein großer Bruder,  
meine kleine Schwester, Mama und Papa. Es ist mir  
sehr wichtig, dafür Zeit zu finden, weil die Familie für 
mich das Wichtigste in meinem Leben ist.

 DANKE, 
DENIZ!

…Lieblingsessen:  
Alles, was Mama kocht! Vor allem ihre türkischen Gerichte 
sind unglaublich lecker. Da meine Familie aus der Türkei 
stammt, gibt es zuhause oft türkisches Essen. Außerdem 
esse ich noch sehr gerne Lasagne.



DER KSC IN DER   
DIGITALEN WELT



HEIMSPIELHEIMSPIEL
N Ä C H S T E S

18.10.26
13:30 UHR

TICKETS

ksc.de/tickets



